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ks heilt bekanntlich: Will man den Dichter ver- 
stehen so muß man in sein Land gehen . Von Israel darl 
jan sagen: Will man Israel und seine Sendung verste- 
hen, soll man sich seine heiligsten Feste besehen. 
welche Gedanken sie in uns weeken. welche Wirkung 
sie in uns reben. und was der Inhalt ihrer Gebete in 
ethisch-sittliche r Hinsicht in ihrer kaum übertrefflichen 
cam Ausdruck bringen. Kein Wunder. daß ihre 
ignetische Kraft ohne känsehränkung seit urdenk- 
lichen Zeiten bis auf die Gegenwart sich so wirksam er- 
halten hat. Jeder rauschenden Freude in diesen heiligen 


E c +] | | | l, 


rm .. 


schöpfer hin. um die eigene Unzulünglichkeit des Men- 
cher ki | DEN. CHI 


NT innui fil erfle! par i 


\ls Israe! i eigener Di holle lebte. als der 
alem noch. in voller Pracht und Größe 

TII Mittelpunkt War, da brat hte Israel an \us- 

klang der Herbstfeste siebzig Opfer für die damals be- 
kannten nichtjudischen Völker vor Gott dar. um auch 
ihrer vor Gott 7 wedenken. Heute beret Israel ari 


er vırriayı ır alle Mens hen. für alte Volker. 
den Herze ier Men- 
E «hen schwinde, aut dal alle Volker sich finden und ver- 


binden- und ihres einstigen Ursprunges sich voll be- 
wußt werden! Denn Rosch-Haschana ist Anfang aller 





schopfung. Ausgangstag alles menschlichen Seins und 


mer oss l derk horende I | ME aul ( 011 als Ni hopfer 
Bn i ZI | cae | | rde 1111 ' f Bewohner. daß M Ir alle reifere | eberlegung: Wir verlieren den Glauben an 
tuch Kindereines Vatei deiner Mutter sind. dal! Gott, wenn wir solches ( ‚eschehen betrachten!» Sie mei- 


i n Gott uns erschuf und erhalt! Daher die Zauberwir- 
Kung des Wortklanges Rosch-Haschana! 
sehr sinnig bemerken unsere Weisen hierzu: Gott 


nen aber, wir verlieren den Glauben an die Men- 
schen und an die Menschlichkeit. wenn sich 
solcher Wahnsinn behaupten und fortsetzen kann! Al- 


darum an den Anfang d uschengese hichte ein lerdings. der Gott verleugnende Mensch leugnet die 
anziges Elternpaar gesetzt, donat nicht der eine zum Gottes se höpfung und somit auch die Brüder- 


mdern spreche. mein Vater war mehr. größer als 
lein Vater. Denn vor Gott und auch unter uns sollen 
virallegleic h sein. soll keiner über den anderen sich 
rheben. Und dennoch. was haben wir aus der Ver- 
angenheit. aus der Geschichte gelernt? Erhebt sich 
ucht auch heute Kajin über den Bruder Abel? Bleibt in 
lieser Hinsicht die Welt beim Anfan y ? 


schaft der Menschen. Die Macht hat ihn blind ge- 
macht, ist ihm in den Kopf gestiegen. hat ihn verwirrt, 
weil die Kraft der Gewalt sich augenblick- 
lich auswirkt, der Geist aber will. wie die Pflanze, 
zuerst im \erborgenen schlummern und erst dann em- 
porsteigen und reifen. Darum verzagt Israel auch in 
schwerster und bitterster Zeit nicht. Es hat in der drei- 
tausendjährigen Geschichte seiner Vergangenheit mehr 
als einmal mitten im sich ewig bewegenden Rad des 
vıederholt. ohne dak man sich darüber Rechen- Weltgeschehens gestanden, hat vielzuviel schon erlebt, 
chaft gibt! Darum sprechen heute viele Menschen ohne um die Welt nur mit dem bloßen Auge, ohne innere. 
J fi ° 
x i 58 P 


ds 


Und die langst in Mißkredit geratene Antwort: «Bin 
ch denn der Titer meines Brüuders?., wird noch heute 
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Amerika. Unter den Passagieren befand sich Pierre Dreyfus, 
der Sohn von Capt. Alfred Dreyfus, um den sich der berühmte Pro 
zell gedreht hat. Der portugiesische Dampfer Guine- hatte 415 
Flüchtlinge an Bord. Auch dieses Schiff fuhr auf Rechnung de 
«Joint». Auf dem Dampfer befand sich der Verteidiger Grynspars, 
Rechtsanwalt Isidor Fränkel. Etwa 200 Passagiere konnten in Vera 
cruz landen. Sechzig polnische Juden. welche die Visa und die Bil 
lette hatten, wurden leider in Casablanca von den Behörden ohne 
Angabe von Gründen zurückbehalten 


— |" m 


Das Gewissen der Welt 


| andern die öffentliche Meinung 
Riicksichten in der Außenpolitik. die 
Staatsraison . der Grundsatz der Nichteinmischung in 
die internen Verhältnisse anderer Länder und vielleicht 


In vielen war 


lange ruhig, 


auch eine gewisse Abstumpfung durch die täglichen Hee- 
resberichte über die Vernichtung tausender Menschen 
waren wohl die Ursache. In vielen Fällen konnte man 


feststellen. daß die Nachrichten überhaupt nicht ge- 
«laubt wurden. Immer fragte man nach den Quellen, die 
man nicht preisgeben durfte; obwohl man von der Rich- 


tickent der Berichte voll uberzeugt war. | nd es soll hier 
einmal ausgesprochen werden: nur ein kleiner Teil der 
Meldungen hiet wiedergegeben. 
wobei noch zu berücksichtigen ist. daß überhaupt nur 
kleine ke wirklichen Geschehnisse be- 
kannt worden sind. Wie war die Reaktion in der jüdi- 
schen Welt? Ist die Hilfeleistung größer geworden? Hat 
jeder nach Kräften beigetragen. um den stillen Helden- 
kampf und das Marty rium zu lindern? Bei den kommen- 


MA SH |, 10 


unfal!baren wurden 


Bruch der 


a kojertaren die der Besinnuno velten 


'- 
lichen Antwort handeln. 


/uerst horchte die € 
Korrespondenten I Kuckk ich Amerika 
langsam begann: ihren persönlichen Erlebnissen 
mp errai a versuchten die großen Kirchen, die 


noch immer an Ort und Stelle ihre Funktionäre hatten. 
einzugreifen. Niemand glaubte an einen Krieg gegen die 
Zivilbevölkerung in diesem Ausmaße: nicht nur die Ju- 
den waren davon betroffen. Niemand protestierte. als 
die Juden in die Ghetti gewiesen wurden, wurde diese 
Malinah 111. manchen doch sogar als notwendig für 
die innere Sicherheit in Zeiten totaler Kriegsführung 
betrachtet! Aber auch da geht der Krieg gegen die Zivi- 
listen weiter und jeder Zweifel ist nun ausgeschaltet. 


Seit Wochen kommen aus den Ghetti: von War- 
schau und Lodz keine Nachrichten mehr. Auch There- 
sienstadt ist vollkommen gesperrt. Die Postkarten kom- 
men mit dem Vermerk zurück. es bestehe eine totale 
Postsperrefiir die Juden: auch Lebensmittel- 


pakete werden nicht mehr ausgetragen. Es ist zu hoffen, 
dafl diese Postsperre nicht für immer ist, sondern nur 
wührend der Zeit einer «Neuorganisierung 
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Schweizer Milch für Kinder in Toulouse 
\uf der ganzen Welt sind sich die Kinder gleich. Sie achten genau 
darauf, was die andern erhalten. Bitte kein Trépfehen verschütten! 


Denn kostbar ist heute die Milch 


(Photo Urs G. Arni, Genf.) 





Die Empörung der Welt 


zeigte sich erst recht bei den Vorgängen in Frank- 
reich. Das Gewissen konnte nicht mehr schweigen. 
Der Papst hatte schon im letzten Kriege die Stimme 
der Menschlichkeit erhoben. Auch in diesem Kriege hat 
er wieder mehrmals interveniert. allerdings ohne seine 
Aktionen in der Presse bekanntzumachen. Zuerst griff 
er mit Erfolge ein als in Italien eine Verordnung über das 

i"nsternes an Vorbereitung war. Aus der 
Fascista. ist bekannt. daß sich der Papst und 

| mehr- 
mats tur die Juden in italien einsetzten. Später inter- 
venierte er in Kroatien und in der Slowakei. In letzte- 
rem Staat hat er die Regierung mehrmals gemahnt, von 
den Malinahmen gegen die Juden abzusehen: so war es 
auch noch in vielen anderen vergleichbaren Füllen. Aus 
seiner stillen Tätigkeit trat der Papst jetzt in Frank- 
reich heraus. Die Vichv-Regierung tat alles, um die Be- 
kanntgabe seiner Protestschrift zu verhindern. Die 
Presse durfte den Schritt nicht erwähnen, auch noch 
nachdem der Nuntius Mons. Valerio Valeri selbst bei Pé- 
tain vorgesprochen hatte. um Einspruch gegen die An- 
ordnungen Lavals zu erheben. Die Bischöfe in 
Frankreich verlasen die Schrift des Papstes von 
den Kanzeln, aber die Regierung Laval scheute sich 
nicht, auch über die Predigten die Zensur zu verhüngen. 
Die Kardinäle und Erzbischófe im besetzten Frank- 
reich versammelten sich in Paris und beschlossen, ihre 
Stellungnahme mündlich verbreiten zu lassen, da- 
mit die ganze Bevölkerung vom bischóflichen Proteste 


Paz! 


Regima 


| ervatore Romano 


Zeugnisse und Photos! Fiir Riicksendung allfalliger Originalzeug- 
nisse und Photographien übernehmen wir keinerlei Verantwortung. 


Ein Besuch in Zürich 


ohne Baur au Lac in Zürich 


ist kein Besuch in Zürich 





| w | rhalte. | s King so well, daß \ ele katholische 
-ktioniire den Davidsstern anzogen, darunter der 
Veihbischof von Paris. Mons haptal. Mit der katholi 
| Kirche protestierren die Quaker 11) Frankreich. 
n fursorghche Haltung und latigkern die Juden NIe 
ervessen werden. Ihnen schlossen sich an die eroken 
Kirchenverbande in England und Amerika. wo 
der anerkanntesten Führer aller Konfessionen «Ge 
echtigkeit fur die Juden verlangten. 
£ CINCI | nterhausrede hal uch € h il re li | | | 


ksvolle 
Frankreich 


M orte 


eelumden 


veen die Massendepor lällonen 


In Frankreich 
es keineswi so, dal? sich nur Schlepper- fur die 
iden einsetzen und ihnen zur Auswanderung verhel 
es von hoher Stelle erklart wurde. In Marseille. 
NI | und anderen "tadten ist es die Ic 
cdi Een die l'esierung aultriti und den |ui 
| a hi ve rliilfi In einer Stadt wurden 300 Pali 
tel hassel veil sie die menschenunw urdigen las 
IM | machen wollten: auch hohe Funktio 
i iE charmante K V fot belrerm die Bevolkerun: 
HEN / 11 le! 11! Vi | ilirt bereit wat und stellt sıch 
ir te (,e\ eliri der Polizei bis die Flucht durcheeliihri 
! | [4 le rebate befinden steh ın ranzosisehen 
11) TURT he eigene Not noch so grok sein und 
|I ebemnsnitel iut ı schon bisher nicht e reictil 
le d che | len haben sich in die Bere 
U| ırieı ol die Interventionen der 
| ind o Wa neton eme f inder NEI 
( lu hen hahi Ne] 
n UN lobe (C 1! ‘ 
i | 
die A 
| 
| | 
\] 
, 
Y 
y] 


Wertvolle 
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Bücher 
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Aus Deutschland 


dauern die Verschickungen an. Die beiden Berliner Rab- 
biner Dr. Weil und Dr. Blumenthal, sowie der Rabbiner | 
der Lipmann- lauss-Synagoge, Dr. Singermann, wurden 
nach | herestenstadtdeportiert. Da befinden sich 
jetzt etwa 50000 Juden, die meisten kommen aus dem 


Protektorat. Wien. Berlin, Hamburg und Westfalen. Da 
die Stadt vorher nur einige lausend Personen hatte, 
wurden in der Nahe der Festung Baracken errichtet. 


Fwa 40 000 kingewlesene sind zwischen 05 und 85 Jah- 
ren alt: sie werden in Gruppen nach Polen transportiert 
Die arbeitsfähigen Juden arbeiten bei der Re- 
vulierung der Elbe und auf Bauernhöfen in der Umge- 


werden. 


bung der Stadt. 

Iritt in Spanien durch die südamerikanischen 
Ereignisse eine Wendung ein? Auch da wurden bisher 
die jüdischen Flüchtlinge registriert und ihnen erklärt, 


daß sie zui Zwangsarbeit nach dem Osten verschick | 
werden. Die jüdischen Institutionen werden aufgelöse 
and die Synagogen geschlossen. Ihr Vermögen geht an 
den Staat über. Die Leiter der jüdischen Gemeinden 


vuren sich unterschriftlich dafür verpfänden, dall sie 
lata Dagegen hat sich die 
jüdischen Flüchtlinge an die 


Vega hal militä- 


BEBE reh opse Lei einstelle Il. 


E WUISETI die 


Gestapo auszulielern pten eine 


Proklamation ef lassen. 






rischi wonach | lin hilinge aus 
/ niraleuropa «olort aus gr Stellungen ZU entlassen 
snd une keinerlei latig keit in Handel, Industrie und 
Landwirtschaft ausüben dürfen line Intervention in 
london ware rfolelos. da es sich Inn € "ache 
fi | | R weit keine Mittel 
den Herria! en sind, werden die E migran- 
en in | er einge lesen Selbstin Bombay haben 
Cachi 
ndet sind. die Aufforderung be- 
nd sofort zu verlassen 
/ Kuminten 
i n — a —nat N 
| la it MER Po | VOIN anuar sind 
' | Due m ^s nagoren in 
| ' B iden der Bukow ima ırden 
| mo den Dnieper verbracht. Die Malt- 
| ' | | ovon 30 000 durch eine 
i CINI INSCR OHIO! In SOCIA enera n- 
riel eme \nıne t MT | hie \nhanger dedil 
| irc wel t | den Cres ren igen VER 
"worden waren. Ihe Sunday Timon» chile 


iu 


lageszeitung 


kommenen 11114” 1 | Regime 
d i , s UUT | 


s LH | (* Sibel 
e , TIA 
f ber de | 


n raschen Forteaneo 


f 
101114 he 


der Aussiedlung. 


| GEORG SCHAEFFNER 


Wolfgang Amadeus Mozart 


Aus [gors Papieren. Pappband Fr. 580 (+ Steue 


ganz neua Gegenüberstellung wird der 
| 
| aT s Mozarts mit den Kunstformen des Barock 
| | tokoko in Beziehung gebracht, in poetisch 
ener, origineller Darstellung 
| | | ede B hhandlung 
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| Im 


\us Bessarabien und der a ina wurden alle Juden 
ausnahmslos ins transnistrisc he Ge biete ve rbrac ht. Der 
vroe Staudamm m Dnieprope IE soll durch judi 
mi. he Ne M jede I aufge baut we rde ‘H. lin alte a 
Rumänien sollen sich von früher 750 000 luden noch 
234 000 befinden. davon YS 000 in Bukarest. Dis zum NO 
vember 1942 sollen no h 30000 verschui ki werden und 
der Rest im kommenden Frühjahr. Die meisten Lom 
men ins Lager bei Mohilew. wo keine hy vienisehen kan 

rte htunwen bestehen. Dire nit, hen \erzte und A pothi 

ker wurden -zivil mobilisiert. um in der Armee [ur dr 

Monate Dienst zu tun In Rumänien selbst wibi es Elne 
Anzahl Arbeitslager. so im Distrikt Alba Iulia. bimaiso 
ara und Craiova. Alle Fremden und Juden. die sent 1940 Taschlich in New York 
in Bukarest «nd. ohne da anvemeldet zu sein, haben dii 








\ulfforderung erhalten. die Stadi weren der Wohnungs 
no! sofort ZA verlassen. da sie sonst ausvesiedelt werden mow Wa aul dem \\ ere iis In me re Rublands. Die letzte 
er Preis des Brotes lut luden M urde aul 21) Le, lestye Nachrielii kam aus Sıbırıen. wo es hiel? daß EL schwer 


1 einer Spital hege, Fine ameri kanis h-jüdische 
det. um den Brotpre is aul 14 Lei bins die ubrig t Bevalke fentung will ei fahren haben. dal? Dubnow am 10, April 


estorben ist. Kine Bestätigung konnte bis- 


setzt. bisher betrug er 17 Lei. Die Dillerenz w ind verwen L rank 


rung zu reduzieren: 25 lude n in Bukarest ela MUL my Kubland 


/wangsaufenthalt ZUM ICSC Vis (eise! wurde dei her nicht erhalilieh vemachı werden In Przemvsi ist 
Präsident des \ erbandes MINI ist her Juden. | A | 1 idus t,hieito ve ro rol KI AA orden U. umkaltı jetzt 17 UM) 
dermann. [estyi Ernie d Durch titi Oescl7 volin Lo N Lac Ii | hec | Dern tst he /eituny der | kraine vibi aus cle y 


vembe r 1940 mußte die Jalil det udis hen \ngestellten Ukrainë eine liste der stidte. in denen keine Juden 


reduzies erden. In Bukarest gibt es noch 90/2. ın Sn mehr wohnen. Darunter befinden sich Minsk. Smolensk 
benbtirgen no ' 300 judiselie \ngeste Ite. denen in den Berditschen und Shatomin Smolensk. das früher 166 000 
chen Betriels 167 000 christhehe Angeste llte ye Menschen falte. hat heute nur noch 41 000 und Minsk 
p! rstehen Mit der \uflösung der AKE EE Enk, schen Oh MER 24 DOD | inwohnet H hal heute Ur PH hi 22 000, Lan 
ganisaation sind nun sämtliche jüdischen Vereine vel der Krakauer Zeitung. wohnen im Distrikt von Konsk 
schwunden. Das \ermogen aller rudischen Organisa noch PS 000 Juden. lur sie ist ein Ghetto 
N ler huden "(^ n! ! |, | I (* 1 | sel I £ leschiiw ili V GTI ( rodno befi den sıch In 
| | Lewin. das frühere Mi 
der Regierung übernommen, Lin ied der auslandisehen glied des polnischen Senats und | ihrer der A » 
Inden erhält den beschlagnahmt n | kN est 
| iv biseliew erklärt. dall es fast 
sondere Verein! Mr d ; andlung der Fu Unimog "ich set. die Va rhindung HIT den andert! | 
ire cy eetrollen haben. / 15 | rank honen luden ti 15.7 nm Pn n herzustellen | it el! | rit- 
t| und die vY h Ed tel befindet steh an kleinen Dort MA des MS ¢ 
wohin es wal keine |! itis ortmittel webe Radio Moskau 
N | | Osten verbreitete di Rede N ei/manns aus \merıka 
un ersch: ouch in einigen dJugeszerung en el die Hoffnung auf die Lösung des dischi | Ih 
chui ride v JAL all E ul Ü T [Der - rüómisch Kailo: | nach den Nriere ausspriecht. und die Kesolurionen des 
Polen Kardn | Hlond. bestätigt. dat | ruüdiscehlien W elikonesresses; wort die Mà 
cat der Des | ekommen sind Die | | Lilfeleistun: aui "IT | reden Polens Desi hlossen M itd. 
| age der Juden ist noch viel schlimmer. Von Passasieren o 
det Drottningholm ist nian Neuestens auch darubetr New York. Zwel palästinensische Seeleute trafi 
senau omentiert, Sie bestatigen nur. was man gts ande ch mi in Strek Ean EEn n der Nab V bra en W ed 
eim Quelle n schon wußte und daß die erschreckendsten ( wurd L GI UA AH mer pico Lan o TUS 
Mer lr publiziert we eden konnten. weil eine | N tex €: W | e Tage Aufenthalt in MAUER 
erorafune nicht moglich war. durch " d | x e «n "s K a N A nai kai a nicht 
die Wirklichkeit noch übertroffen sind, In Let! land | ae ! A A | Keitän in den cua 
wurden in den ersten laven der Besetzung ALLES | ein- ] M Camps, haben aber 
heimische Kuule 20.000 Juden wusebzrucht yn Terrot | 
v1 Riga befinden ch 22000 Juden: die jungen ¡De LENA m) T un wir deren a | dee ode 
bis zu 35 Jahren hal in schwere Zwangsarbeit ZU leisten ! | getroffen, um die 
eiten, Dr. James 
Der | )ırek tor des pud schen Komitees In Niva Isi |i i der Hias in Europa 
fruhere | JUONI! ch | » ven! t1 nee Ni rhe Ka | | | i te vertraut Man 
mann. Der beruhmie Historiker Prot. Sımon |) | au | | e ge ied. um die Wan- 
; PP — 
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